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Zukunftswerkstatt Lebensplanung

der Klassen AVJ T und AVJ W der Beruflichen Schule des  
Kreises Nordfriesland in Niebüll im Februar 2011
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Vorbemerkungen:

1. Teilnehmerinnen und Teilnehmer sind Schülerinnen 
und Schüler aus dem Bereich der Berufsvorbereitung.

2. Die Schülerinnen und Schüler weisen Schulabschlüs se 
vom Förderschulabschluss bis zum 
Realschulabschluss auf.

3. Es existieren für viele der Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer keine konkreten Zukunftspläne trotz 
mehrfach durchgeführter Berufspraktika (an 
allgemeinbildender Schule und Berufsschule).

4. Die Notwendigkeit einer Zukunftswerkstatt wurde v on 
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern unterschiedlich  
gesehen.
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Auswahl des Tagungsortes:

• Durchführung der Zukunftswerkstatt außerhalb der Sc hule

• Schaffung einer neuen Lernsituation

• Motivation durch neue Gruppenzusammensetzung
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Entscheidung für die Trennung von Mädchengruppe und  
Jungengruppe:

• Jungen und Mädchen sind unterschiedlich!

• Keiner muss einen Gedanken daran verschwenden, was das 
andere Geschlecht wohl zu dieser oder jener Äußerun g sagen 
würde

• Es gibt keine Peinlichkeiten 

• Schaffung einer entspannteren Arbeitsatmosphäre
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Eintreffen der Schülerinnen und Schüler in der Nieb üller 
Jugendherberge
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Vorbereitung auf die 
Phantasiereise durch ein 
Lockerungsspiel.

Eigentlich sollte mit den 
Tüchern jongliert werden, die 
Jungs hatten offensichtlich 
mehr Spaß am Verkleiden …
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1. Phase: Kritikphase

Meckern

Schimpfen

Frust ablassen
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Die Kritikphase:

„Heute stört mich an meinem 
Leben …!“

„So soll mein Leben niemals 
werden …!“
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Nach dem Mittagessen: Warming-Up Spiel Besenfangen
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2. Phase: 

Phantasiephase

Träumen

Spinnen

Verrückte Sachen ausdenken
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Vorbereitung der Phantasiephase: „Sinnloser Werbesp ot“
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Bearbeitung von exemplarischen Themen der Phantasie poster
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Ergebnisse der Phantasiephase: 

„Schön, reich und glücklich …
So soll unser Leben sein!“

Angeregte Diskussion während 
der Phantasiephase
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3. Umsetzungsphase:

• „Die Realität hat uns wieder…“

• „Das kann ich schaffen!“

• Erkennen, was machbar ist

• Auf dem Boden der Tatsachen bleiben
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Was ist wirklich wichtig im Leben?

„Lebenspyramide“
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Gegenseitige Vorstellung der Arbeitsergebnisse im P lenum
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Herstellung eines Lebensplanposters:                            
„Welche Ziele sind für mein Leben wichtig?“
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„Lebensziele“
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Die schwierigste Aufgabe:
„Ein Brief an mich selbst“
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Werden sich für sie alle W ünsche erfüllen?                                   
Werden sie alle ihre Ziele erreichen?
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Fazit

• Die meisten Teilnehmerinnen und Teilnehmer waren üb er 
die konkreten Ergebnisse der Zukunftswerkstatt über rascht

• Vielen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wurde erst d urch 
die Zukunftswerkstatt bewusst, was sie für sich und  ihre 
eigene Zukunft noch tun müssen

• Die Arbeit in den getrennten Gruppen war für viele eine 
neue, gute Erfahrung

• Die Mitnahme der Arbeitsergebnisse förderte eine we itere 
Bearbeitung des Themas „Lebensplanung“ im Unterricht
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Ausblick

• Die Zukunftswerkstatt wird als fester Bestandteil i n den Unterricht der AVJ 
Klassen integriert

• Die Durchführung der Zukunftswerkstatt hängt von ei nem engagierten 
Team ab

• Finanzielle Engpässe in Familien dürfen nicht dazu führen, dass 
bestimmte Schülerinnen und Schüler nicht an der Zuk unftswerkstatt 
teilnehmen

• Die Zukunftswerkstatt sollte, wenn möglich, immer i n externen 
Räumlichkeiten stattfinden

• Die weitere Arbeit an den Themen im Unterricht muss  sichergestellt sein 
um die Wirkung zu erhöhen


